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Was für e Dewise hät de Näbelschpalter uf sin
Schild gschribe und sich immer dra ghalte!

Waagrecht:
1 ?????; 2 ?????; 3

stürzt die Lawine nieder; 4
Marroni; 5 Verhältniswort; 6 Mäd¬

chenname; 7 Flächenmah; 8 siehe
5 waagrecht; 9 ????; 10 ????;
11 ...beben; 12 die englische
Zehn; 13 Verneinung; 14 die für

Menschenrechte hat bald wieder
Arbeit genug I ; 15 manche
haben eins vor dem Kopf; 16
soviel wie nett, brav; 17'?; 18

ach (und auf der Stirne bleibt
die Falte stehen!); 19 der Wonnemonat;

20 ; 21 Ausgang der
Beugungsformen; 22 Mädchenname;

23 lebensnotwendig; 24
Jahkarte; 25 der Wahn war kurz
und was war lang?; 26 Flecken-
putzmiftel; 27 ????; 28 Dichfer-
wäldchen (Mehrzahl); 29 ????;
30 erzählendes Gedicht; 31

Kuhantilope; 32 Nebenfluh der Elbe;
33 soll man nichf nur die Katze!
(ch 1 Bchst.); 34 «Schweins-
vafer»; 35 weitverbreitetes Übel.

Senkrecht:
1 war einmal das Land der

Sonne; 2 Qualle; 3 Vorname
einer lächelnden Lisa; 4 wo der
gute Tropfen wächst; 5 kostend
trinken; 6 Halbton unter E; 7

Gegenpunkt des Zenits; 8
zurückeroberte russische Stadf im
Norden; 9 siehe 35 waagrechf;
10 berndeutscher Kosename; 11

kein Halsschmuck! (schmerzhaft);
12 mir sind nanig am ...; 13
der gute 14 in Fremdwörtern

drei; 15 dies und ; 16
alfrömisches Obergewand; 17

auch mit an des andern
Las»; 18 ???????; 19 Harems-'
Wächter; 20 Börsentier; 21 Schluh-
worf der Predigt; 22 das
französische Eisen; 23 abessinischer
Fürst; 24 Luzerner Neueste
Nachrichten; 25 Sumpfgebiet; 26 steht
auf dem Briefkopf; 27 die
französische Fabrik; 28 siehe 6
senkrecht; 29 er sitzt ame schtille

; 30 isch mänge Chäs 31

Nebenfluh der Donau; 32
Ideen sind manchmal rar; 33
Merkbuch; 34 umschlossener
Raum; 35 sorgt für Ordnung
(grähliches Wort).

Die Uhr
«Wenn ich nicht wäre, würde die

Zeit stille stehen», sprach die Uhr
selbstgefällig und eingebildet, während sie
munter tickte und tackte.

Eines Tages vergah man aber, die
Feder der Uhr aufzuziehen. Ihr Schlag
verstummte, und die Zeit stand trotzdem

nicht still. Peter Kilian

Kein rechter Deutscher
Es war vor dem ersten Weltkrieg,

als das Elsah noch zum Deutschen Reich
gehörte, da wurde ein elsässischer
Rekrut von seinem Unteroffizier mit einigen

saftigen Ohrfeigen und Fuhtritten
traktiert. Ueber diese Behandlung ist
der von zu Hause aus wohlerzogene
junge Mann sehr erbittert und
beschwert sich am nächsten Tage bei dem
ihm gewogenen Feldwebel. Dabei
erwähnt er auch, dah sein Vater und sein
Grohvater Jahre lang unter Frankreichs
Fahnen gedient hätten, aber niemals
geschlagen worden seien.

Der Gestrenge hat aufmerksam
zugehört und dann geantwortet: «Dafj
dein Vater und dein Grohvater Fran¬

zosen waren, hättest du mir nicht zu
sagen brauchen, aber dah ihr Elsässer
heute noch keine rechten Deutschen
seid, das beweist mir deine
Beschwerde.» v- K-

Götz von Berlichingen
Im Hause des Direktors war grofje

Abendgesellschaft. Es wurde gegessen,
getrunken, getanzt, gespielt, man wurde
gegenseitig mit Artigkeiten aller Art
bedacht. Die Dame des Hauses hatte
auch alles darangesetzt gehabt, um
den verehrten Gästen die kurzen Stunden

so angenehm als möglich zu
gestalten. Die herzlichsten Toaste wurden
auf sie ausgebracht, man suchte
einander darin zu überbieten, ihr die feinsten

Komplimente zu machen. Hierin
schoh unbestritten den Vogel ab dei
junge literaturbeflissene Praktikant, ah
er zum Gastgeber laut und unter
allgemeiner Aufmerksamkeit sagte: «Glauben

Sie mir, Herr Direktor, wenn ich
Ihre verehrungswürdige Frau Gemahlin
sehe, dann fällt mir immer jenes
bekannte Zitat aus Goethes ,Götz von
Berlichingen' ein!» Die Damen und
Herren der feinen Gesellschaft erblas¬

sen wie vom Schlage gerührt, der junge
Herr aber fährt mit der harmlosesten
Miene von der Welt fort: «... jenes
Zitat, wo der Bruder Martin zu Götz
sagt: ,Wohl dem, dem Gott ein solches
Weib gegeben'.» Ge

'ffniw'iiiifii
/ / u \

«Hansli, säg mir es wichfigs gschichflichs
Ereignis vo dr Schwiz us em Jahr 1875?»

Hansli: «d'Geburf vom Näbelschpalter!»
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V/S5 tur s vewîîe nàt «le ^àbslsckpsltsr ui 5in
5cnil<j glcnribe un«! 5>cn immer «irs gksàî

V/ s s g r s c n t :

1 ?????; 2 ?????.- Z
ztürzt ciis I.swins niscisr; 4
/Vìsr?oni; Z Vsriiàltnizwort; 6 /Vìsci-

clisnnsms; 7 ^isclisnmsh; 3 zisiis
S wssgrsclit; ????; 10 ????;
11 >.. ksizsn I 12 ciis englizclis
Tsiin; 13 Vsrnsinung; 14 ciis iür

ivìsnzcnsnrsclits kst kslci wiscisr
srksit genug!; 15 msnclis ns-
ksn sinz vor cism Xopt; 16 50-
visi wis nstt, krsv; 17 '? ; 18

iJubllâumsâreuzWortrâtsel

scii (unc! sui cis? 5tims kisiki
ciis Iisiis ztsiisni); 1? cisr Wonns-
monst; 20 ; 21 ^uîgsng cisr
tZsugungztormsn; 22 /^sciciisn-
nsms! 23 isizsnznoiwsnciig; 24
^shicsrts; 25 cier V/snn v/sr lcur?
unci wsz wsr isng?; 26 ^iscicsn-
oui-mittsi; 27 ????; 23 Oiclitsr-
wsiclcnsn (àlir^slii); 2? ????;
30 erisiilencisz Qsciiciit; 31 Xuii-
sntiiovs; 32 i>isizsntiulz cisr ^ilzs;
33 50II msn nicnt nur ciis Xsi?s!
(ck ^ 1 ôclizt.); 34 «5cnwsinz-
vstsr»; 35 weitvsrkrsitstsz lldsl.

Zsnicrsclit:
1 wsr sinmsi cis; i.snci clsr

5onns; 2 Qusiis; Z Vornsms
sinsr Isciisincisn >.izs; 4 wo clsr
guts 7roptsn wsctizt; 5 Icoztsnci
trinicsn; 6 i-tslkton untsr ü; 7

Osgsnounlît cisz ?snitz; 3
rücicsrolzsrte ruzzizciis 5tscit im
worcisn; zislis 35 wssgrsctit;
10 lzsrnclsutzclisr Xozsnsms; 11

ksin t-isizzciimucic (zciimsr?iistt);
12 mir zinci nsnig sm ...; 13
cisr guts ...; 14 in I^rsmclwör-
isrn ctrsi; 15 ciisz uncl ..; 16
sitrömizciisz Oksrgswsnci; 17

sucli mit sn clsz sncisrn
i.sît; 13 ???????; 1? I-Iarsmî-'
wsciitsr; 20 iZôrzsntisr; 21 5cli!uh-
wori cisr i'rsciigt; 22 cisz trsn-
^özizciis iïizsn; 23 skszzinizclisr
5ürzt; 24 i.u^srnsr r>Isuszts t4scli-
riciitsn; 25 Zumplgskist; 26 ztslit
sut cism IZristlcoot; 27 ciis trsn-
lözizclis i^skrilc; 23 zisks 6 zenic-

rsckt; 2? sr zitit sms zclitilis
; 30 izcii msngs Lksz 31

^Islzsnlluh cisr vonsu; 32
Iclssn zinci m->ncnmsi rsr; 33

^sriiizucii; 34 uMZcliiozzsnsr
lîsum; 35 zorgt tür Orcinung
(grshiictisz V/ort).

vis ìà
«Wsnn icii niciit wsrs, wurcis ciis

?sit stiiis stsiisn», zorscii ciis l-Iiir zsiizzt-
gstâllig unci singsiziicist, wsiirsnci sis
muntsr ticlcts unci tscicts.

finsz Isgsz vsrgsi; msn sizsr, ciis
fscisr cisr Ukr sut?u?isiisn. Iiir 8ciilsg
vsrztummts, unci ciis ZIsit stsnci trot?-
cism niciit ztiii. ?«tsr Xiiisn

Xsin rseiitst' vsutsciisi'
fz wsr vor cism srztsn Wsltlcrisg,

siz ciss fizsi; nocii ?um vsutzciisn ksicii
gsiiörts, cis wurcis sin sizszzi'zciisr kîs-
Icrut von zsinsm Untsroitiiisr mit sini-
gsn zsitigsn Oiirtsigsn unci fuk;trittsn
trslctisrt. Usizsr ciiszs ksiisnciiung izt
cisr von ?u KIsuzs suz woiiisr/ogsns
jungs /Visnn zsiir sroittsrt unci izs-
zciiwsrt zicii sm nsciiztsn Isgs izsi cism
ilim gswogsnsn fslciwscisi. vsizsi sr-
wsiint sr sucii, cisk) zsin Vstsr unci zsin
Oroizvstsr lsiirs Isng untsr frsnicrsiciiZ
fsiinsn gsciisnt iisttsn, sinsr nismsiz
gszciiisgsn worcisn zsisn.

Dsr (?sztrsngs iist suimsriczsm ?u-
gsiiört unci cisnn gssntwortst: «vsi)
cisin Vstsr unci cisin Orohvstsr fran-

-0ZSN wsrsn, iisttsît ciu mir niciit ?u

zsgsn izrsuciisn, sksr cish iiir fizszzsr
ksuts nocii Icsins rsclitsn vsutzcksn
zsici, cisz kswsizt mir cisins Ks-
zciiwsrcis.» V. X.

6öt? von Lsrliciiisigeii
Im klâUZS cisz virslctorz wsr grolzs

^ooncigsîsllîciisst. fz wurcis gsgszzsn,
gstrunicsn, gstsnzit, gszoisit, msn wurcis
gsgsnzsitig mit ^rtigicsitsn sllsr >^rt

izscisciit. Ois Dsms cisz i-isuzsz iistts
sucii siisz cisrsngszst^t gsiisizt, um
cisn vsrsiirtsn Osztsn ciis Icur-sn 8tun-
cisn zo sngsnsiim siz möglicii ?u gs-
ztsitsn. vis iisr/Iiciiîtsn losîts wurcisn
sut zis suzgsizrsciit, man zuciits sin-
sncisr cisrin ?u üizsrtzistsn, inr ciis ksin-
ztsn Komoiimsnts iu mscksn. l-tisrin
zciiokz unizsztrittsn cisn Vogsl so cisi
jungs iitsrsturizsilizzsns frsictiicsnt, si:
sr ?um (?sztgsksr Isut unci untsr si!
gsmsinsr ^utmsriczamicsit zsgts: «Olsu-
izsn 8is mir, KIsrr virsictor, wsnn icii
Iiirs vsrsiirungzwürciigs frsu Osmsiiiin
zsiis, cisnn tsllt mir immsr jsnsz Izs-
Icsnnts ?itst suz Oostiisz ,(?öt? von
ksrlictiingsn' sinî» Dis vsmsn unci
i-tsrrsn cisr isinsn OezsIIzciistt srizisz-

zsn wis vom Zciilsgs gsrükrt, cisr jungs
kisrr sii>sr taiirt mit dsr iisrmiozsîtsn
/Vìisns von cisr V/sit tort: «... jsnsz
?itst, wo cisr krucisr //srtin ?u (?öt2
zsgt: ,V/oiii cism, cism Oott oin zoiciisz
VVsiiz gsgsizsn^.» Ss

III
/ / / ^

«i-Isnzii, zsg mi? SZ wicntigz gzciiiciiiiictiZ Iïr-
signiz vo cir 5ciiwi! uz sm Iskr 1375?»

i-isnzin «cl'Osizurt vom i^sizsizckositsr »
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